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  Das Leipziger Forum für Innova-
tive Zahnmedizin gehört seit über 
einem Jahrzehnt zu den Veranstal-
tungen auch mit überregionaler 
Ausstrahlung. Neben dem Schwer-
punktthema „Implantologie“ wird 
seit geraumer Zeit auch immer ein 
spannendes Vortragsprogramm „All-
gemeine Zahnheilkunde“ 
angeboten. In diesem 
Jahr fi ndet die Veran-
staltung am 16. und 
17. September im pen-
tahotel Leipzig bereits 
zum 13. Mal statt.

Stark reduziertes 
Knochenangebot 
und Implantate

Gerade bei stark 
reduziertem Knochen-
angebot sind Implan-
tate oft die einzig wirk-
liche Alternative, will 
man dem Patienten eine 
komfortable Lösung an-
bieten. Aber wie be-
komme ich Knochen an 
die Stelle, wo künftig das 
Implantat inseriert wer-
den soll? Was ist der Gold-
standard beim Knochen-
aufbau oder sind kurze bzw. 
durchmesserreduzierte Implantate 
eine Alternative? Im implantologi-
schen Programm des 13. Leipziger 
Forums für Innovative Zahnmedi-
zin geht es daher um Konzepte, die 
sich im implantologischen Alltag 
bewährt haben. Inhaltliche Schwer-
punkte sind in diesem Zusammen-
hang vor allem Behandlungsalgo-
rithmen sowie Techniken in der 
Knochen- und Gewebeaugmenta-
tion. Neben den Fragen der Mach-
barkeit sollen die Behandlungskon-
zepte aber auch wieder im Hinblick 
auf den langfristigen Erfolg disku-
tiert werden.

Neu: Von der Blickdiagnose 
zum komplizierten Fall

Im Rahmen des Leipziger Fo-
rums fi ndet unter der wissenschaft-
lichen Leitung von Prof. Dr. Hans 
Behrbohm und Dr. Theodor Thiele, 
M.Sc., in diesem Jahr als besonde-
res Highlight erstmals das „Befund-
symposium“ statt. Auf der Basis 
visueller Befunde im Zuge der klini-
schen Untersuchung lassen sich 
durch den Behandler aufgrund sei-
ner Erfahrungen typische Symp-
tome herausfi nden, aus denen sich 
die Diagnose erschließt. Im Sympo-

sium sollen da-
her die Algorith-
men der Be- 
funderhebung, 

-bewertung und -einordnung an 
ausgewählten Beispielen und für 
verschiedene Fachgebiete vorge-
stellt und für den klinischen Alltag 
nutzbar gemacht sowie die zentrale 

Rolle des Zahnarztes herausgear-
beitet, verdeutlicht und vor allem 
diskutiert werden.

Mit dieser erneut sehr komple-
xen und praxisorientierten The-
menstellung und diversen Semina-
ren im Pre-Congress-Programm ver -
spricht das Forum, wieder ein hoch-
karätiges Fortbildungsereignis zu 
werden. 
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Kompakte Prophylaxe-Lösung

• W&H Proxeo-Winkelstück WP-64 M 
• Auswahl an Bürsten, Kelchen und Spitzen 
• Unverbindlich 14 Tage lang testen
• Automatische Abholung nach der Testphase

Mehr zu Hand- und Winkelstücken  
sowie Ansätzen auf minilu.de

Jetzt kostenlos testen: 
W&H Prophylaxe-Set „Proxeo“

14 Tage ohne Risiko testen! 

ANZEIGE

Keramikimplantate
Das internationale Referententeam und 
die mehr als 150 Teilnehmer der 2. ISMI- 
Jahrestagung in Berlin sehen in Kera-
mikimplanten die Zukunft der Implanto-
logie.

Dentalwörterbuch
Der syrische Zahnarzt Wassim Mukdessi 
arbeitet während seiner Hospitanz im 
IMPLANTarium in Jena auch an einem 
deutsch-arabischen Wörterbuch. Ein Inter-
view.

Summer Sale
Aktuelle Sommeraktion des Onlineshops 
der OEMUS MEDIA AG: 30 Prozent Ra-
batt auf alle Produkte! Und wer bis zum 
31. August bestellt, kann sogar bares Geld 
sparen!» Seite 27 » Seite 29 » Seite 31

Leipziger Forum für Innovative Zahnmedizin 
16./17. September 2016: Neben den traditionellen Vortragsblöcken gibt es in diesem Jahr 

mit dem integrierten „Befundsymposium“ ein besonderes Highlight.
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Von der Blickdiagnose bis zum komplizierten Fall

Moderne implantologische Konzepte bei stark 

reduziertem Knochenangebot
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„Tag des Zahntechnikers“
ZTGM fordert Einführung eines festen Thementages.

  Die Zahntechniker Gemeinschaft, 
kurz ZTGM, möchte einen eigenen 
„Tag des Zahntechnikers“ initiieren 
und sammelt dafür aktuell Unter-
schriften in einer Online-Petition auf 
change.org. Durch den Thementag soll 
besonders auf das anspruchsvolle 
Handwerk der Zahntechniker auf-
merksam gemacht werden, das vieler-
orts nicht entsprechend gewürdigt 
würde, so die Initiatoren. Der Wunsch 
der ZTGM ist nicht nur, Augen für 
Missstände zu öffnen, sondern auch 
ein festes Datum für Veranstaltungen 

rund um das Thema Zahntechnik fest-
zulegen. Dabei sollen der Austausch 
und die Weiterbildung unter Kollegen 
natürlich ebenfalls nicht zu kurz 
kommen.

Die Petition läuft bereits seit zwei 
Monaten und richtet sich in erster Li-
nie an den VDZI, den Verband Deut-
scher Zahntechniker-Innungen. Wel-
ches Datum am Ende jedoch als „Tag 
des Zahntechnikers“ im Kalender 
markiert werden darf, steht noch 
nicht fest. 

Quelle: ZWP online

„Wir bewegen uns!“ 
Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz 

eröffnet neues Fortbildungszentrum.

  Mit einem Festakt eröffnete die Lan-
deszahnärztekammer Rheinland-Pfalz 
am 29. Juni die neuen Räume ihrer 
Geschäftsstelle sowie ihr modernes 
Fortbildungszentrum.

„Wir bewegen uns – das ist unser 
Motto“, erklärte Sanitätsrat Dr. Michael 
Rumpf, Präsident der LZK Rhein-
land-Pfalz. „Kammerfortbildung ist ein 
Gütesiegel geworden – von der Indus-
trie unabhängig, patientenorientiert 
und praxisbezogen. Die neuen Räume 

tragen dieser Tatsache Rechnung“.
In der Mainzer Langenbeckstraße ste-
hen nun fünf voll ausgestatte, praxis-
adäquate Behandlungsplätze, 16 Phan-
tomarbeitsplätze und modernste Tech-
nik für die Übertragung von 
zahnmedizinischen Eingriffen zur Ver-
fügung. Das Ziel: Praxisabläufe zu si-
mulieren und noch stärker als bisher 
die praktischen Übungen in den Fokus 
zu stellen. 

Quelle LZK Rheinland-Pfalz

Anmeldung 
und Programm

Dr. Gert Beger, Präsident Versorgungsanstalt bei der Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz 
(rechts), übergibt den Schlüssel an Sanitätsrat Dr. Michael Rumpf.
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